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ENTSCHIGTALLAWINE, 1923, SBB HISTORIC



Es gibt nur eine topografische Entwicklungsrichtung am Berg: 
Alles fliesst abwärts. 

Ob Findlinge, Steinschläge, Lawinen oder Niederschlag, sie 
alle sind Zeugen dieses Kurses. Als Booten informieren sie die 
Wahrnehmung des Alpenraumes als ein dynamisches Gefüge, 
welches stetig in Bewegung ist. Ein Verständnis, welches sich 
löst von der Auffassung eines gefestigtem, massiven Ort, der sich 
nicht verändern wird.

Historisch gesehen ist das Reusstal des Kanton Uri sinnbildlich 
für die vorherrschende Furcht dieser wilden, unberechenbaren 
Natur. Berge, Wälder und Kluften wurden lange Zeit gemieden, 
weil dort unheilvolle Kräfte vermutet wurden.

Seid der Etablierung einer Nord-Süd-Achse über den Gotthard, 
wurde der Schutz vor diesen Naturgewalten immer wichtiger. So 
bewahren Schutzwälder, Fangnetze und Bauten aus Stein die 
Schienen, Schwellen und Strassen vor Lawinen und Murgänge. 
Die Verbauungen durchschneiden die Landschaft und zeugen von 
der schrittweisen Entwicklung der Transportinfrastruktur. 
Schutzbauten sind bauliche Antworten auf die Dynamik der Berge. 
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AIROLO-PIOTTA, SCHUTZMAUER UND SCHUTZWÄNDE GEGEN STEINSCHLAG, 1914
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REUSSKASKADE, GÖSCHENERALP BIS AMSTEG

Für den Bau, Ausbau und Erhalt dieser wichtigen Achsen fallen viele 
temporäre Infrastrukturen an. Von Wohn-Baracken der Arbeitenden, 
zu Zufahrtsstrassen und Stollen oder wo das Terrain es verlangt 
eigens errichtete Seilbahnen. Als klare Formen prägen sie den Raum, 
aber nur für eine begrenzte Zeit. Sie können für Jahre Bezugspunkte 
aufbauen nur um bei der Fertigstellung des Nächsten Infrastruktur-
Projektes wieder abgebaut zu werden. Diese Strukturen ziehen keine 
Grenze zischen Natur und Kultur, sondern verdeutlichen, wie sich 
diese Sphären durchdringen. Sie bergen ein Potenzial durch ihre 
Zeitlichkeit das genutzt werden soll. 
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MÄRCHLIBACHLAWINE, ÜBERFÜHRUNG DURCH EINE GALERIE, 1914, SBB HISTORIC
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FURKA-OBERALPBAHN BEI DER TEUFELSBRÜCKE, BENSBERG RALPH,1992, E-PICS



SCHIENEN



A2 BASEL-CHIASSO, POSTKARTE, 1967



STRASSEN



STROMMAST GOTTHARD-PASS, BFE



MASTEN



LUFTSEILBAHN GÖSCHENEN WIGGEN, 2014



SEILBAHNEN



BAU FREILEITUNGSMAST, NANT DE DRANCE
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AXENECK-SULZEGG, SCHUTZBAUTEN GEGEN STEINSCHLAG, 1914



HANGSICHERUNGEN



RONEBODEN-STOTZIGZUG, SCHNEEBRÜCKEN MIT PFAHLREIHEN, 1914



SCHNEESPERREN



GOTTHARDLANDSCHAFT, CHAIR OF LANDSCAPE ARCHITECTURE C.GIROT, 2022
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GOTTHARDTUNNEL UND N2, HANS KREBS, GÖSCHENEN, 1977
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Der Alpine-Raum, wie wir in heute kennen ist keine Refugium der 
Ursprünglichkeit, sondern Produkte der Moderne. Wir sehen die 
Spuren in bemerkenswerter Dichte entlang der Reusskasskade. 
Das Verlangen von immer zeiteffizienteren Routen, komfortablerem 
Reisen und mehr Gütertransport, hat immer längere Tunnelbauten 
zur Folge. Mit Ihnen verschieben sich die Portale immer weiter ins 
Flachland und ziehen die für den Bau nötigen Infrastrukturen mit 
sich mit. Der Alpenraum zwischen den Portalen verschwindet. Das 
Alpenmassiv verliert an Bedeutung und wird immer mehr verlassen. 
Der Verlust von Visibilität geht mit dem Verlust von Öffentlichkeit 
einher. 

Die Kraftwerke entlang der Reusskaskade zeigen eine ähnliche 
Entwicklung wie die der Transportwege. Sie meiden die 
Gefahrenzonen der Steilhänge und weichen immer weiter in den 
Berg hinein. Während beim Kraftwerk Amsteg 1920 noch der 
gesamte Komplex sichtbar war, wurde 1949 bei Wassen-Kraftwerk 
die Maschinenhalle und Druckleitungen in den Fels versenkt. Beim 
Kraftwerk Göschenen (1961) wurde die gesamte Anlage in den 
Berg gebaut, nur die Freiluftschaltanlage und das Betriebsgebäude 
stehen am Rande des Dorfes.

Diese Bewegung nach innen verneint Ihre Existenz und bewirkt 
eine Befremdung mit den Infrastruktur-Bauten und dem damit 
einhergehenden Verständnis ihrer Präsenz. Der daraus resultierende 
Verlust zur Öffentlichkeit verneint die aufgeladene Baugeschichte 
im Tal, nämlich wie der Mensch mit und gegen der Berg lebt. Auch 
diese Entwicklung zeugt, ähnlich wie beim Tunnelbau, von der 
räumlichen Verkürzung des Tales.
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KRAFTWERK WASSEN & PFAFFENSPRUNG
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PORTAL ZUR MASCHINENKAVERNE, GÖSCHENEN

BAU DES ZUGANSSTOLLEN KRAFTWERK GÖSCHENEN, 1957



Kraftwerk Göschenen

Strom war die wichtigste technische, kulturelle und gesellschaftliche 
Veränderung der Schweiz im 20. Jh. Als Antrieb von Fortschritt 
genossen die Bauten dieses wichtigen Gutes eine relativ 
hohe Akzeptanz bei der Öffentlichkeit. Stauseen füllten Täler - 
Stromleitungen ersetzten die rauschenden Flüsse und Bäche 
der Alpen. Die Höhendifferenzen der alpinen Kantone wurden 
zu einer wichtigen Ressource. Ganze Landzüge, die lange als 
unproduktive Gebiete galten, wurden plötzlich zu Sammelbecken 
und Wasserspeicher. 

Als die Euphorie um die Elektrifizierung abgenommen hat, und 
die Gesellschaft Strom als ein gegebener Zustand akzeptiert hat, 
verschwand damit auch das öffentliche Interesse. Nachdem 1951 
die Pläne für das Urserenkraftwerk aufgegeben worden waren, 
welcher vorsah, das gesamte Urserental zu fluten, begann die 
Planung des Göscheneralpsee mit dem Kraftwerk Göschenen. Die 
Göscheneralp war weitaus weniger bewohnt und lag nicht auf der 
wichtigen Gotthard-Achse. 

Das Kraftwerk in Göschenen wurde, im Gegensatz zu den bereits 
bestehenden Wasserkraftwerke der Reusskaskade, zum grössten 
Teil in den Berg gebaut. Sichtbar bleibt die Freiluftschaltanlage 
und das Betriebsgebäude, welche sich zwischen der Göschener-
Reuss und dem Steilhang der Gemeindegrenze platziert. Während 
die Maschienenkaverne sich im Massiv dahinter eingräbt, wird sie 
nur durch einen Portalbau markiert. Interessant ist die Wichtigkeit, 
die dem Bau damit gegeben wird. Die historisierende Gestaltung 
suggeriert einen öffentlichen Bau.

Die Case Study zum Kraftwerk Göschenen verdeutlicht die 
Problematik versteckter und fertigen Infrastrukturen. Sie bleiben 
unbeweglich und werden dadurch unsichtbar.
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PIERRE DES MARMETTES, JOHANN VON CHARPENTIER , 1841

VERSCHIEBUNG DES TEUFELSTEINS, GÖSCHENEN, JULES VOGT, 1973



Nach der Fertigstellung von Grossprojekten wie Stauseen, 
Tunnelarbeiten oder Strassenerweiterungen bleiben oft nur noch 
Spuren des Bauprozesses in der Landschaft zurück.  
Scheinbar zufällig verteilt wirken diese Strukturen heute wie 
Findlinge. Erratische Blöcke, welche mit den Bauprojekten immer 
weiter Tal abwärts fliessen. Ob verlassen oder noch genutzt, ist die 
Reusskaskade heute übersät mit diesen Findlingen der Moderne.
Diese Findlinge verfügen über eine gewisse Polarität. Ob Sie uns 
anziehen oder zwingen Sie zu umgehen, stellen sie Bezugs- und 
Orientierungspunkte in der Landschaft dar.

Infrastrukturen werden in der Öffentlichkeit oft statisch 
wahrgenommen, was der Vorstellung entspricht, dass        
Infrastrukturen im Hintergrund arbeiten und erst dann ins Blickfeld 
geraten, wenn sie nicht mehr funktionieren.

Erratischen-Infrastrukturen ermöglichen eine Sichtweise hin zu 
einem dynamischen Verständnis für die statisch wahrgenommen 
Strukturen. Diese Überbleibsel ermöglichen den öffentlichen Verlust 
eines Projekts, der mit seiner Fertigstellung einhergeht, durch eine 
Konzentration auf Bewegung und Prozess, auf den ständigen Kampf 
zwischen Erneuerung und Zerstörung zu ersetzen. Diese Dynamik 
erfordert eine andere Sichtweise auf Strukturen die sind, hin zu 
welchen die werden.
Indem wir Infrastrukturen als mobile Gebilde begreifen, können 
wir die Beziehung zwischen Auftauchen und Verschwinden besser 
begreifen.



SEILBAHNTRANSPORT EINES DRUCKROHRS, ELEKTROWATT, 1959



BAU GÖSCHENERALP, 1960



BARAKEN GÖSCHENERALP, 1960





BAU GÖSCHENERALP, 1960
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BEWEGLICHE ÜBERDACHUNG 



AIROLO-PIOTTA, SCHUTZMAUER UND SCHUTZWÄNDE GEGEN STEINSCHLAG, 1914
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Die Frage

Die Wahrnehmung der unerschütterlichen, ewig bestehenden 
Berge ist einem dynamischen Entwicklungsbild des Alpenmassivs 
gewichen. Grund dafür sind zum einen fortlaufende natürliche 
geologische Prozesse, welche die Landschaft formen, doch 
werden diese übertönt von menschlichen Einflüssen im Zeitalter 
des Anthropozän. 

Infrastrukturen werden in der Öffentlichkeit oft statisch 
wahrgenommen, sie werden vergessen, gerade weil sie fertiggestellt 
sind. Sie scheinen ab dem Zeitpunkt, ab dem sie funktionieren, 
und ihre öffentliche Rolle einnehmen, zu verschwinden. In anderen 
Worten gleicht die Inbetriebnahme auch dem Tod dieser Projekte. 

Die Dynamik der Alpen fordert eine ebenso dynamische Infrastruktur, 
deren Fokus auf dem Fortschritt im konstanten Spannungsfeld 
zwischen erneuern, verlassen und zerfallen liegt. 
Dieses Projekt sucht einen anderen Umgang im Verständnis von 
Infrastrukturen. Einen Ansatz bei dem nicht die Planung den Start 
darstellt und die Fertigstellung den Schluss. Der Ausgangspunkt 
besteht im Bestand der vorhandenen Infrastrukturen. 

Auf der Suche nach einer shiftenden, ephemeren Struktur, die den 
Stillstand nicht als Normalzustand sieht. So können funktionale, 
materielle wie auch technische Antworten auf eine sich immer 
verändernde Ausgangslage gefunden werden. Eine Dauerhaftigkeit 
durch Veränderung. 

Können wir Infrastrukturen als dynamische Dinge in Bewegung, als 
mobile Gebilde begreifen, welche die Beziehung zwischen Zukunft 
und Verfall besser begreifen? 



PUNKTFUNDAMENTE DER REUSSKASKADE

HOCHSPANNUNGSLEITUNGEN DER REUSSKASKADE



Ansatz

Mit dem Bau der Zweiten Röhre des Gotthard Strassentunnels 
wurde entschieden, die Hochspannungsleitungen, welche von den 
Kraftwerken der Reusskaskade mit dem Tessin verbinden, in den 
Tunnel zu verlegen. 70 Strommasten fallen durch dieses Vorhaben 
zwischen Göschenen und Airolo weg. Diese Masten dienen als 
materieller Ausgangspunkt und sollen, anstelle ihrer Entsorgung, 
einen neuen Nutzen im Tal finden. 
Insgesamt werden ca. 1200 Tonnen Stahl-Profile bei diesem 
Rückbau anfallen. Zurück bleiben die Fundamente als verstreute 
erratische Blöcke in der Landschaft. Neben dem Material bieten 
auch sie Anhaltspunkte für Neuinterpretation. 

In der Logik der topografischen Entwicklungsrichtung am Berg 
fliessen diese Materialien weiter ins Tal hinunter und kommen dort 
zum Einsatz, wo ein Potenzial für einen neuen öffentlichen Nutzen 
besteht. Fertige Orte - verlassene Orte - Ruinen. 
Ziel des Projektes ist es, dem Verlust entgegenzuwirken, die 
Bauhistorie nicht zu verneinen, sondern einen neuen Bezug zu ihr zu 
finden. Die Bewegung der Infrastruktur wird zum Antrieb für etwas 
Neues, anstatt zurückzugehen, zu einem künstlichen Status quo. 

Ergebnis soll eine öffentliche Struktur werden, welche die extreme 
Landschaft erkundet und auf ihre vielschichtige Historie aufbaut. 
Immer mit dem Anspruch, etwas Neues werden zu können. 
Erschliessung, Orientierungspunkt oder Theater, in dem die 
Infrastruktur zum Darsteller in ihrem eigens kontrollierten Raum 
wird. 
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”ES WIRD JEDOCH EINE ZEIT KOM-
MEN, DA NICHTS VON GRÖSSE-
REM INTERESSE SEIN WIRD, ALS 
WAHRHAFTIGE ERINNERUNGEN 

AN DIE VERGANGENHEIT“ 
- WALT WHITMAN



HELMUT STALDER, EIN WASSERWEG ÜBER DIE ALPEN, NZZ, 2020

Ein Wasserweg über die Alpen – wie
ein Bündner Ingenieur Schiffe

klettern lassen wollte
Riesige Lastschiffe fahren in Röhren mühelos über die Alpen. Dieses

geniale System ersinnt der Ingenieur Pietro Caminada 1907. Es

begeistert die Menschen, und es funktioniert – in seinem Kopf.

Helmut Stalder

23.11.2020, 05.30 Uhr

Durch ein Röhrensystem sollen Schiffe am Splügenpass die

Alpen überwinden.

P. Caminada / Canaux de
montagne
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